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I eilage zu Nr . «« der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 18 . März 1888 .

Deutschland.
Wie ») 15. März . Die offiziöse „ Oesterr. Ztg ." schreibtüber das neueste Schlagwort der preußischen Regierungs¬organe :

Also Bunde « r « form ! »Lösen,wir , schreibt heute die » Nord¬
deutsche Allgem. Ztg . "

, die Bundesreform und wir werden mit ihr
die holsteinische Frage gelöst haben. " Wir halten diese Behauptung
freilich nicht für zutreffend, insofern ohne Zweifel auch der »reformirte "
Bund . ien Nachdruck auf das deutsche Recht und aus das deutsche In¬
teresse le^en wird, und der Nachweis noch nicht geltesert ist , daß jenes
Recht und dieses Interesse mit den bisherigen Strebungen Preußensin den Herzogthümern jederzeit zusammcnfällt . Das wird aber sicher
die österreichische Regierung nicht abhalten , die BundcSreform , falls
e» Preußen gefallen würde, sie jetzt in positiver Formulirung auf die
Tagesordnung zu setzen, ernsthaft zu diskutiren . Oesterreich selbst hat
seiner Zeit die Initiative in dieser Richtung ergriffen , und seine
Schritte sind nur deshalb fruchtlos geblieben, weil Preußen sich fern
halten zu müssen geglaubt : e« wird neidlos jetzt einer preußischen
Initiative entgegensetzen und ihr jedenfalls nicht die einfach negirende
Haltung gegenüberstellcn. Ueber alles llebrig « wird sich erst sprechen
lasten, wenn Preußen die betreffenden Borschläge gemacht. Sind die
Vorschläge auch wirklich heute noch dieselben , welche die »Nordd. Allg.Ztg ." aus dem königl. Schreiben vom Jahr 1863 anzieht , so würde
erinnert werden dürfen, daß Oesterreich ihnen bereits eine eingehende
Würdigung hat zu Thetl werden lasten , und in jedem Fall würden
es eben Borschläge und zwar dundesmäßig zu behandelnde und zuerledigende Vorschläge sein .

Wie », 15. März . Tie „ Presse " schreibt : „Obwohl offi¬
ziöse Berliner Korrespondenzen in preußischen Blättern von
neuerlichen österreichischen Eröffnungen und Konzessionen an
Preußen wissen wollen , und die „Morn. Post" sogar voneiner betreffenden österreichischenDepesche Kenntniß erhaltenhaben will, glaubt uns einer unserer hiesigenKorrespondentenauf das bestimmteste versichern zu können, daß in der schleS -
wig -holsteinischen Angelegenheit seit dem 7. v. M.weder von hier nach Berlin , noch von dort hieher irgend ein
diplomatisches Aktenstück gelangt sei. Auch mündlich habeunser Kabinet keine Konzessionen gemacht. Verhandelt wurde
überhaupt nur wegen derM a y ' schen Angelegenheit , und ausdiese bezog sich auch die einzige während des erwähnten Zeit¬raumes hier eingelaufene Note , von welcher Graf MenSdorffvor etwa acht Lagen durch den preußischen Gesandten in
Kenntniß gesetzt wurde. In dieser Note stellt Preußen, wieverlautet , die Forderung, es möge dem Statthalter von Hol¬stein die Auslieferung des Redakteurs May anbefohlen wer¬den. Die österreichische Antwort soll bereits abgegangen sein ,und ungefähr dahin lauten : Nach Ansicht der österreichischenRegierung liege durchaus keine Veranlassung vor , die frag¬liche Angelegenheit vom juridischen Felde auf das politische
hinüberzuspielen . Das Kammergericht in Berlin und das
Stadtgericht in Altona hätten es vorerst unter sich auszu¬machen , ob May in den holsteinischen Unterthanenverband
ausgenommen werden durfte oder nicht , und ferner , ob die
Auslieferung May's nach dem Bundeskartell auch wirklich
erfolgen müsse. Erst wenn in dieser Weise die Gerichte dasIhrige gethan , könne die Thätigkeit der Diplomatie beginnen.— Die Beziehungen zwischen Wien und Berlin sind fortwäh¬rend gespannt. Es scheint , daß Preußen eine Geldentschädi -
gung für Holstein anzubieten beabsichtigt. Erst dann , wenn
dieselbe , wie zu erwarten , nicht acceptirt würde , dürfte sichzeigen, welche weitere Beschlüsse gefaßt würden."

Donaufürstenthümer .
— Nachrichten aus Jassy vom 6. zufolge sind die moldaui¬

schen Bojaren nur unter der Bedingung geneigt , die Union
mit der Walachei noch ferner aufrecht zu erhalten , daß ein
fremder Prinz den rumänischen Fürstcnstuhl besteigt ; sie sind
dagegen nicht gesonnen , sich von einem walachischen Bojaren
regieren zu lassen. Dem „Pesther Lloyd" wird geschrieben :
Unlängst war bei dem greisen Logotheten Stephan Kalar -
g iu eine Versammlung von Bojaren ; man beschloß im Sinne
des Pariser Vertrages von 1856 ein Promemoria an die ga-
rantirenden Mächte zu richten und dieTrennung der bei¬
den Fürstenthümer zu verlangen. Da trat plötzlich der Re¬
gierungskommissär Jepurianu ein , erklärte , daß derlei Ver- '
sammlungen ungesetzlich seien , untersagte die Abfassung jenes
Promemoria , und löste endlich die Versammlung auf. Nach¬
träglich sind einige höhere Offiziere , die daran TheU genom¬men hatten, entsetzt worden .

Italien .
Mailand , 12. März. (Allg . Z.) Gestern fand vor den

Thoren Mailands , inBellusco , eine jener bedauerlichen
Demonstrationen statt , die leider in letzterer Zeit eine gewisse
Stetigkeit, besonders an einigen Punkten der Lombardei , ge¬wonnen haben . Die Bauern rotteten sich nämlich zusammen ,um den dortigen Steuereinnehmer ganz anders als mit den
Steuerbeträgen in der Hand zu empfangen . Der dortigeSyndikus unterrichtete jedoch den Einnehmer hievon und ver¬
langte gleichzeitig Unterstützung durch Gendarmerie. Es ge¬lang ihm indeß , durch persönliche Vermittlung die Bauern zu
beschwichtigen.

Vermischte Nachrichten.
— Berlin , 14. März . Hiesige Blätter bringen folgende Notiz :

»Am letzten Montag wurde eine merkwürdige Operation Hierselbst
unternommen . Man fand nämlich am Morgen in der Neuen Frie¬
drichsstraße einen jungen Mann in feiner Wohnung betäubt auf der
Erde liegend. ES wurde sogleich der lir . Badt , der in der Nähe
wohnt , gerufen , und dieser konstatirte eine KohlenorydgaS -
Berg ist ung . Sowohl von ihm , als auch von dem später er¬
schienenen Hausarzt des Asphyrirten vr . Sachs wurden all« möglichen
Wiederbelebungsversuche angestellt, welche jedoch nur den Erfolg halten ,daß der Patient wieder athmete und sein Puls fühlbar wurde . Alsaber gegen zwei Uhr Mittags die Zeichen beginnender Hirn - und
Herzlähmung sich einstellten, so schlug der vr . Badt als letztes Mitteleine Blut - Transfusion vor. Zu derselben wurde Hr . Prof .Geh. Rath vr . Martin erbeten , der alsbald mit seinem Sohn er¬
schien. Um 3 Uhr Nachmittags machte er , unter Assistenz seinesSohnes und der Doktoren Sachs und Badt , eine Einspritzung vonBlut , welches lheils von dem Bruder des Patienten , theils von einem
Dimstmann durch Aderlaß genommen war . Die Operation hatteeinen glücklichen Erfolg ; unmitrelbar nach derselben öffnete der Kranke
die Augen, sein Gesicht rölhete sich , er konnte etwas Wasser schlucken.
Noch bis Abends 11 Uhr lag er in einem soporösen Zustand , dannkam er zu sich , und befindet sich jetzt der Art , daß seiner Genesungmit Zuversicht entgegen gesehen werden kann."

— Viktor Hugo 's neuester Roman : „ Iss Irsvsilteurs <le Isdler " ist so eben in Paris herauSgekommen. Die Zueignunglautet : »Ich widme dieses Buch dem Felsen der Gastfreundschaft und
Freiheit , jenem alten normännischen Erdwinkei , wo das kleine edleVolk des Meeres lebt , der r.auhen und theuren Insel , gegenwärtigmein Asyl und wahrscheinlich mein Grad . B. H ."

Die Vorrede lautet : »Die Religion , die Gesellschaft , die Natur
sie bilden dm Inhalt der drei Kämpfe des Menschen . Diese drei
Kämpf « find zugleich seine drei Bedürfnisse. Er muß glaubm , daherdie Kirche ; er muß schaffen , daher die Stadt ; er muß lebm, daher der
Pflug und das Schiff. Aber diese drei Lösungen enthalten einen drei¬fachen Krieg . Aus allen dreien ergibt sich die gehrimnißvolle Schwie¬rigkeit des Daseins . Der Mensch besteht den Kampf mit dem Hinder¬niß in der Gestalt des Aberglauben« , de« Vorurtheils und de» Ele¬ments . Eine dreifache Nothwendigkeit lastet auf uns , die der Dogmen,die der Gesetze, die der Dinge . In »Notre Dame de Paris " wie« derVerfasser auf die elftere hin , in den »Miserables " deutet er die zweitean , im vorliegenden Buch bezeichnet er die dritte . Zu diesem drei¬fachen , den Menschen einhüllenden Verhängniß gesellt sich da« derSeele, die oberste aller Nothwendigkeiten, das menschliche Herz."

--- Literarisches . Unter den neuesten Erscheinungen wissen¬schaftlicher Literatur begegnen wir einem Werke , welches für unserbadisches Vaterland in mehrfacher Beziehung von erhöhtem Interesseist. Wir meinen die Geschichte der böhmischen Refor¬mation im fünfzehnten Jahrhundert von L. Krümmel ,Pfarrer in Kirnbach ( im Kinzigthal ) , welche im Verlag von Frie¬drich Andreas Perthes in Gotha (Preis4fl . rh .) so eben ausge¬geben wordm ist. Das Buch in groß Oktav und schöner Ausstattung668 Seiten umfassend , behandelt auf einer reichen Grundlage vonQuellen die Entwicklung derjenigen theils politischen , theils kirchlichenGeschichte Böhmen « , deren bestimmender Mittelpunkt Johann Hußgewesen Ist , führt uns von dort in da.S welthistorische Drama desKonstanzer Konzils , und schließt mit dem Tod der beiden Glaubens¬helden Huß und Hieronymus . Angehängt sind drri Synodalredenund drei Predigten Hussens , jene zum ersten Mal aus dem Lateini¬schen in da« Deutsch - übersetzt . Schon in einer frühem Schrift ,»Johann Huß , eine kirchenhistorische Studie , Darmstadt bei E . Zernin ,1864 ", hat der Verfasser mit Geschick und Glück die EhrenrettungHussen- gegen ultramontane Verunglimpfungen übemommcn , welchenein gewisser Privatdozent vr . Friedlich in München in der populärenSchreibweise dieser Gattung von Geschichtsfertigern Ausdruck verliehenhatte . In diesem größmr Werke empfangen wir nun ein in 'S De¬tail fleißig gearbeitetes Bild der politischen , dogmatischen und Kultur¬geschichte einer Zeit , deren Kenntniß für das Verständniß de« wichti-gen , ihr folgenden Jahrhunderts eine unerläßliche Bedingung ist.Gerade in unfern Tagen der wiedererwachten Theilnahme am kirch -lichen Leben , da man dem Helden dieser Geschichte in unserm Landeein Denkmal gesetzt und einer protestantischen Kirche seinen Namengegeben hat, wird eine solche literarische Gabe, sowie unsere Anzeigederselben nicht bloS der theologischen , sondern auch der gebildetenWelt überhaupt von Interesse sein .

Marktpreise .
Ergcbniß des am 10 . und 13 . März 1866 zu 8
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ü
13

Kernen
Roggen
Gerste
Bohnen
Erbsen —
Mischelfrucht 160
Wicken —
Haber 269
Esparsette 2

lillingc »

Abschlag
per Ztnr .

- fl. Ikr . »- fl. - kr.
- fl. 30 kr.— fl. 13 kr.- fl. - kr .- fl. — kr .
- fl. - kr .- fl. Ikr .
— fl. — kr.

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroenlein .

^ Karlsruhe , 8. März . ( Wintervorlesung . Schluß .)Den Winken des für das Gleichgewicht der europäischenMachtverhält -
niffe besorgten großen Kurfürsten folgend, glaubten sie dasselbe in dem
Schwiegersohn ihres Königs , in Wilhelm vonOranien zufinden. Dieser hatte kein Erbrecht und war zu stolz und zu verstän¬
dig , um als bloßer Gemahl einer Königin einen maßgebenden Ein¬
fluß zu erwarten . Er besprach sich deßhalb über die Verhältnisse der
Thronfolge mit seiner Gemahlin Marie , die ihm mit großer Zärt¬lichkeit anhing , und erhielt von ihr die Antwott , daß sie jederzeit seingehorsames Weib sein werde . Es wird bestimmt, daß er und seineGemahlin die Krone tragen , er jedoch die Macht des Königs allein
handhaben solle , und jetzt nimmt er die Einladung , nach England zukommen, um «in freies Parlament zu gründen , an . Während Lud¬
wig XlV . sich zu den Verheerungen der Rheinland ? vorbereitet, ge¬winnt er freie Hand für die Rüstungen zu seinem Unternehmen ,dem der Kaiser günstig und, wegen Ludwtg's großer Uebermacht, selbstder Pabst nicht abgeneigt ist. Mit größtentheils deutschem Fußvolkund brandenburger Reiterei landet Wilhelm im Herbst 1688 in
England und besteigt den von Jakob U. verlassenen Thron .Nur ein Mann von seiner Selbstbeherrschung war der in vielen
Beziehungen so schwierigen Aufgabe gewachsen . Im Lande selbst dasParlament und seine Parteien nebst den Anhängern des vertriebenen
Königs , drei dem strengen Calvinistrn fremde Kirchen, in Englanddie Staatskirche , in Schottland di« presbyterianische , in Irlanddie strengkatholische , und überdies der unvermeidliche Krieg gegenFrankreich.

Bald nach seiner Thronbesteigung trat auf sein Betreiben Englanddem Bündnisse gegen da« übermüthige Frankreich bei. Da « KriegS-Mck war abwechselnd ; aber auch im Unglück wußte Wilhelm denMuth der Seinen stets wieder neu zu beleben , und im RyßwickerFrieden Mußte ihn Ludwig XIV . als König von England aner¬kennen .
Bei dm fanatischen Irländern war eine gütliche Ausgleichung nichtmöglich . Unterstützt vvn Frankreich, hatten sie sich empört, hatten dm

übgesetztm König wieder ausgenommen und den Andersgläubigenschwere Unbilden zugefügt. Wilhelm mußte zu den Waffen greifen.

Das Kriegsglück war ihm günstig. In der Schlacht am Fluß Boyne
besiegt , mußten sich die Irländer ihm unterwerfen , und Jakob » .
schiffte sich wieder nach Frankreich ein. Bei einem später» Versuche ,mit französischen und irländischen Hilfötruppcn nach England über -
zujetzen , war Jakob II . abermals unglücklich . Die durch ihn zusam-
mmgebrachle Flotte wurde bei La Hogue von der des neuen Königs
angegriffen und völlig besiegt. Jakob flüchtete wieder nach Frankreich,wo er fortan in stiller Zurückgezogenheit lebte und im Jahr 1700
starb.

In England selbst wußte Wilhelm III . durch seine religiöse Toleranzund durch feine Klugheit in der Politik zwar viele Gegensätze zu mil¬dern und auszuglcichen; aber so viel ihm der Staat auch zu danken
hatte, blieb er der Nation doch immer ein Fremder , wozu sein kalte »
und verschlossenes , oft selbst finsteres Wesen Vieles beigetragen haben
mag . Die Presse begegnete ihm oft umhrcrbietig und bezeichnet « un¬ter Anderm selbst den Tod seiner Gemahlin als eine Strafe Gottes «
Ein Parlamentsbeschluß versagte ihm sogar die Mittel zur weitern
Unterhaltung seiner holländischen Garde , welcher der Staat seine Be¬
freiung verdankte, und diese mußt « deßhalb aufgelöst werden.Es war der Wunsch Wilhelm'« , über den Parteien zu stehen und
seinen Hof stets als freien Mittelpunkt für seine sämmtlichm Unler -
thanm zu erhalten. Auch diesen Gedanken mußte er zu seinem großenVerdruß aufgeben. Die Whigs wurden immer mächtiger, und er mußte
sich zuletzt auf den Rath seines bewährten Freundes Sunderland auf
ihre Seite schlagen . So sehr Dies seine weise Selbstüberwindung be¬urkundet , ging es doch dermaßen gegen seine persönliche Neigung , daßer von dieser Zeit an mehr den Forderungen seiner schwächlichen Kon¬
stitution nachgab und sich häufiger in seinen zu Hampton -Court nach
holländischer Art angelegten Park zurückzog . Aber auch dort hielt er
fortwährend fast als Schiedsrichter der europäischen Geschicke die Wageder europäischen Politik in seiner Hand und hatte die Befriedigung ,zu sehen , wie sehr England in allen Beziehungen, besonders in Han¬del und Industrie , voranichritt . Die englische Bank und die ostindisch «
Compagnie wurden jetzt gegründet , und die beiden Hauplstämme der
englischen Monarchie gewöhnten sich unter ihm , einander ihre beson¬deren Religionsformen zu gönnen und gleichwohl in der Politik sichals einen Einheitsstaat zu betrachten. Wilhelm UI. zeigte der erstaun¬

ten Welt zum ersten Male das Bild eines kräftigen Herrschers, dernichtsdestoweniger ein konstitutioneller König war. »
Die Stimmung über seine Regierung in den Niederlanden war ge -theilt , nicht allein weil er hier weit selbständiger regierte , als Vielengenehm war . sondern auch weil die Zeitverhältnisse für die Niederländer,ohne daß er cs ändern konnte, minder günstig geworden waren . Solange kein durch seine Verhältnisse begünstigteresVolk ihnen in frischerRüstigkeit gegenüberstand, konnten sie, b!°s durch dm Handel gehoben,den Rang einer Macht ersten Ranges behaupten ; aber wie sie früherfast in das ganze Erbe der Hansa ringetreten waren , so trat England ,das in seinem europäischen Gebiet« noch anderweitigeHilfsquellen undeinen selbständigen Rückhalt hatte, jetzt in die kräftigste W-ttbewerbungmit Holland , und dieses mußte sich von nua an mit dem zweitenRange begnügen.
Eine wichtige europäische Frage beschäftigte Wilhelm Itt. in der letz¬ten Zart seines viclbewegtm Lebens . Der Thron Spanien « stand aufzwei Augen , und Frankreich und Oesterreich beanspruchten die Nach¬folge. Als der König von Spanien st- rd , sprach sich sein Testamentzu Gunsten eines bvurbonischen Prinzen aus . Oesterreich legt- sofortEinsprache ein ; aber England zögerte , bis Ludwig XIV. dm SohnJakob 'S II. alS König von England anerkannte. Dies schlug durch,und jetzt konnte Wilhelm im September 1701 mit Oestreich , demdeutschen Reich und Preußen da « Bündniß abschiießen , dar im näch¬sten Dccennium so überaus folgenreich war. Mit aller Macht rüsteteer sich bereits zu dem spanischen Eebfolgekriege ; da überraschte ihn imJahr 1702 in Folge eines Sturzes mit dem Pferde in seinem z-ree -

undsünfziggen Lebenrjahre der Tod. Er hatte noch vorher daS Parka -ment eröffnet , und seine herrliche Thronrede galt für sein politische «
Testament , welch, » die großen Feldherren , dm Herzog von Marl¬bor v u g S und den Prinzen Engen , zu ihren glorreichen KriegS-
thaicn begeistern half .

Vor Allem hat unser deutsches Vaterland diesem weitschanenden
freiheitsliebenden Monarchen Vwl , vielleicht seine Selbständig !,it zudanken. Seine Erscheinung gleicht nicht etwa einem griechischen Tem¬
pel, der un » auf sonniger Höhe sein freundliche « Götterbild zsigt, wohlaber einem ehrwürdigen gotbischm Dome , dessen Größe uns erst beider Bergleichung mit seiner Umgebung zum Bewußtsein kommt.



Amtsgericht Schönau.
Oeffentliche Mahnung

zur Erneuerung von Grund - und Unterpfandbuchs - Einträgen .

Gemeinde Wembach.

223 . Wembach . Auf Grund de« Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ( RegierungS -Blatt Rr . 30) werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert ,
die bezeichnet «, Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen 6 Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Artikel 4 de« erwähnten Gesetze«

2 *str>ch
^ rwurden

.
^ ^ ^ nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in da» Unterpfandsbuch eingetragen sind , besteht in bedungenen Unterpfandsrechten , und der Rechtsgrund der in da»

Grundbuch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht de« Verkäufers , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist. — Da , wo bei den einzelnen Ernträgen nrcht« Besondere« be¬

merkt ist , sind die Betheiligtcn alle von hier.
Wembach, dm 19. Februar 1866 . . . . .. .

Das Pfandgericht .
Der Berermgungs -Komnnssär :

Maier , Bürgermeister.
Lais .

DeS Eintrags

Datum . Seite .

7 .Horng . 1810
?

7 . Mai -
24 . Juni -

2 . Juni -
26. Juli -

?

5 . Aug . -

19. Aug. -
2 . Nov. 1811

?
?
?
z
?

12 . Mai
?

14. Nov. 1812
9. Febr . 1813
9. Febr . 1812
9. Febr . 1813

27 . Juli -
18 . Okt.

12 . Mai 1810
7 . Mai -
2. Juni -

26 . Juli -
30 . Juli -

6 . Juni 1811

2. Nov . -
?
?

9 . Febr. 1813

12 . Mai -
19 . Nov. 1812
16 . Mai 1817

18 . April -
20 . März 1818

26. Juni -

14 . Jan . 1820
13 . Febr . -

1. März -
2b . Juni -

25. Juli -

29. Juni 1821
23 . Mai 1822

9. Mai 1823
28 . Juni -
20 . Jan . 1824

1 . März -
19. Mai 1825

5 . Dez . -

5. Juli 1827

2 . Aug . -

28 . Jan . 1828

5. Febr . -
4 . Dez. -

6. Mai 1829

2. Juli -

11 . Mai 1830

31. Lug . -

17. Sept . -

31. März 1812

1 . Mai 1813
16. Mai 1817

7
16
21

22/23
24
25

26/28
33/34

34
35/36

38
39
40
41

46/47
48

8
9

10
10/11

11
12

13/14
15
16
17

19
20

21

22
24

26

27

L29
31

32
33

34
35

36

42

43/44

45/48

48/50
50/51

54

5b

59

60/61

62/63

66/68

68/69
69

1°
Namen , Stand und Wohnort

des Schuldners
und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Arber 30 Jahre alte Einträge im Anterpsandsbuch zu
Wembach,

soweit Pfandrechte im sog . Gewährungsbüch enthalten , bezw . eingetragen
sind, da erstmals nur ein Buch geführt wurde.

Donat Ruch
Josef Seger
Anton Böhler
Donat Ruch
Anton Böhler und Magdalma Bläse
Donat Ruch
Dominik Ruch von Schindeln

Franz Ant . Held u . Theresia Köpfer
von Schindeln

Anton Böhler
Thomas Klingele
Dominik Ruch von Schindeln
Christian Lais
Johann Karle
Georg Kempf

^
Joscf Meier von Stutz

Michael Kappeler von Schindeln
Joh . Georg Lais
Georg Kempf
Joh . Karle
Dominik Ruch von Schindeln
Georg Kempi
Franz Anton Held

dto.

Johann Wetzel , Vierlöwenwirth
Margaretha und Anton Böhler
Fridolin Suppinger von Hof
Meinrad Köpfer von Kastei
Martin Köpfer von Kaste !
Andrea« Ruch
Jakob Rümmele von Präg , Namens

der Martina Rümmele von Schirr
dein

Johann Wetzel , Vierlöwenwirth in
Schönau

Josef Seger
Joh . Georg Lais von Hof

Johann Lais Erben von Hof
dto.

Joh . Bapt . Karle
Mathias Seger Erben » on Hof
Crescentia Zimmermann

Martin Lais Kinder von Hof
Gertrud Eiche von Holz
Andreas Ortlicb von Hof
Johann Baptist Karle
Erbe» des Johann LaiS von Hof
Mathias Seger Kinder von Hof
Johann Bapr . Karle
Blasius Kunzelmann von Künaberg

Pfandbuch Band I.

2 Josef Seger
25 Anton Böhler
25 Anton Böhler und Magdalena Lais
Z Augustin Lais

Dominik Ruch von Schindeln
Bläst Zimmermann
Martin Wetzel
Georg Böhler
Mathias Lais
Andreas Lais
Xaver Brunner
Thomas Lai«
Alois Spitz
Donat Ruch Ehefrau , Maria , qeb.

Ruf
Thomas Klingele
Dominik Ruch von Schindeln
Christian Lais
Joh . Karle
Georg Kemps
Michael Kappeler von Schindeln
Georg Kempf
Franz Josef Karle von Schindeln
Johann Karle
Hermann Zimmermann
Bernhard Zimmermann
Michael Zimmcrmann
Georg Böhler
Dominik Ruch

dto.

Josef Kappeler
Marlin Karle
Hermann Zimmermann
Michael Zimmermann

dto .
Georg Gerspacher
Martin Karle
Georg Böhler

Georg Kempf
Peler Graß

Georg Kempf
Hermann Zimmermann
Joh . Georg Kempf und Ehefrau

Maria Karle
Gülersteigerer
Bartbolomä Schäuble und Ehefrau

Agnese Klingele von Schönau
Hermann Zimmermann und E>

frau Maria Anna Köpfer
Augustin Lais , Taglöhner , und Ehe¬

frau Maria , gcb. Müller
Michael Kappeler , Taglöhner , von

Schindeln , und Ehefrau Rosina
Graß

Johann Maier , Bauer , und Ehe¬
frau Gertrud Eiche

dto.
Georg Kempf, Taglöhner , und Ehe¬

frau Maria Karle
Alois Spitz , Müller , und Ehefrau

Maria Josefa Dischinger
Johann Gersbacher , Wagner , und

Ehefrau Maria Steinebrunner
Peter Zimmermann , Bauer , und

Ehefrau Crescentia Lais
Konrad Karle , Taglöhner , und Ehe-

frau Gertrud Steinebrunncr
Dominik Ruch, Bauer , von Schin¬

deln, und Ehefrau Gertrud Zim
mcrmarm

Crescentia Zimmermann

Johann Georg Lais
Thomas Lais

Anton und Margaretha Böhler
Fridolin Suppinger von Hof
Martin Köpfer von Kastel
Dominik Lais
Martina Rümmele von Schindeln
Josef Kappeler

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto .

Johann Georg Lais von Hof
Johann Lais Erben von Hof

dto.
Johann Bapt . Karle
Mathias Seger Kinder von Hof
Martin Lais Kinder von Hof
Andreas Ortlieb von Hof
Paul Maier von Schönau
Blast Kunzelmann von Künaberg
Andreas Butz von Bischmatt
Johann Karle von da
Thomas Lais von Hof

dto.
Fridolin Suppinger von Hof
Franz Germann von Obermünster¬

thal
Thomas Lais von Hof
Katharina Ruch von Aitern
Herrn Herbster in Hausen
Joh . Wetzel von Oberhepschingen
Andreas Ortlieb von Hof
Joh Wetzel von Oberhepschingen
Liberal» Kunz von Aitern
Serafine Böhler von Niederhep-

schingen
Andreas Ortlicb von Hof
Johann Ulrich Steck von Nieder¬

böllen
Johann Steck von Niederböllen
Andreas Butz von Bischmatt
Franz Josef Steinebrunner von

Oberböllen
Peter Graß Gantmasse
Andreas Geiger von Schopfheim

Maria Seger von Aitern

Anna Maria Maier von Zell

Josef Böhler Kinder von Geschwend

Andreas Geiger von Gcrsbach

dto.
dto.

Josef Anton Rümmelin , Ochfenwrrth

Andreas Geiger von Gersbach

Bezirksamtmann Wischeck, cedirt an
Ursula Keller in Konstanz

Gregor Butz von Schönau

Josef Maier , jung , von Müllheim ,
als Cessionär des Jakob Rinderle ,
Ehemann der Martha Rümmele
von Zizingen

Mathias Zimmermann Wittwe , The¬
resia, geborene Schlageter

Gertrud Eiche von Holz
Georg GerSdacher und Ehefrau Eva

Büchele

Betrag
der

Forderung .

L u7

66
460

80
66
83

130
526

75

83
100
100
222
166

62

50

134
166
100

61

150

460
80
83

400
526

182
28
36

136
20

193
95

320

100
100
222
166

61
50

134
242
100
400
200
162

62
231
126

247
IM
4M
100
141
IM
IM
88

50
370

172
4M
100

150

IM

3M

IM

2000

1000
200

7M

2M

2M

200

836

2500

3M

40

20

57

20

40

30

30
30
30

40
27

55

25

Des Eintrag

Datum .

16 . Mai

23. Nov.

?
1 . Mai

13 . Febr .
6. Jan .

29. Mai
26 . Okt.

1817

1819
1820
1822

1823
1822

30 . Aug.
11 . Jan .

1823
1824

18 . Febr.

8 . Aug . 1825
17. Sept . 1826
11 . Jan . 1827
16. April -
12. Juli -

3. Jan . 1828
10. April -

1 . Mai -

2 . Juli 1829 9

12. Dez . - 10

4 . Febr . 1830 11
3. April - 12
3 . Juni - 13

13/14
21 . Juni - 14

1. Juli . 14d

Seite .

70/71

72

73

74/75
77
80
82

84
85/86

87

90
91

92

93

94

95

97

26 . Juli 1810
? .

3
7/8

8
9

10

11
12

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Xaver Zimmermann

Georg Gerspacher

Franz Anton Kappeler

Martin Karle
Johann Ulrich Köpfer von Kastel
Peter Zimmermann
Johann Gersbacher '

Bernhard Zimmermann
Zacharias Kappeler von Schindeln

dto.

dto.

dt» ,

dto.

dto.
Peter Graß
Franz Kappeler , bezw . Johann

Mayer
Bernhard Lais von Künaberg
Josef Meyer
Bogt Zimmermann
Bernhard Zimmcrmann
Johann Mayer
Thomas Köpfer
Johann Mayer
Martin Karle
Xaver Zimmermann
Thomas Lais
Donat Ruch
Thomas Köpfer
Xaver Zimmermann
Konrad Karle
Thomas Lais
Peter Graß Kinder
Abois Spitz

dto .
dto.

Peter Graß Kinder
dto.

Fridolin Lais
dto.

Franz Kappeler
Xaver Brunner
Fridolin Lais
Alois Spitz
Peler Zimmermann
Vogt Zimmermann , Herm.
Michael Steinebrunner von Küna¬

berg
Alois >Lpitz
Franz Kappeler
Bläst Zimmcrmann
Xaver Zimmermann
Franz Kappeler
Thomas Lais

dto.
Josef Meyer

dto.
Johann Meyer

dto.
Franz Kappeler
Alois Spitz
Peter Graß Kinder
Andreas Kaiser von Schönau
Marlin Karle

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Joh . Zimmermann und Ehefrau
Franziska Mang

Jedes der Geschwister
Josef Kappeler und Ehefrau Mag¬

dalena Schlachter
Eltern : Joses Kappeler und Mag¬

dalena Schlachter
Liberal» Kunz von Aitern
Peter Graß
Vogt Hermann , Zimmermann
Georg Gersbacher und Ehefrau Eva

Büchele
Hermann Zimmcrmann
Agatha Philipp von Stadel
Josef Kappeler Eheleute von Schin

dein
Verwiesene Hälfte von 694 fl. 21 kr

Rest
Davon verwiesen:

Thomas Lais von Hof , Hälfte von
259 fl. 21 kr.

Andreas Ortlieb von Hof , Hälfte
von 200 fl.

Ochsenwirth Locher» in Schönau ,
Hälfte von 165 fl.

Franz Kappeler, Hälfte von 50 fl
Fridolin Lais Gantmasse
Peter Graß Gantmasse

dto .
dto.
dto.
dto.
dto.
dto .
dto .
dto.
dto.
dto.
dto .
dto.
dto.
dto.
dt»,
dto.
dto .
dto .
dto.
dto.
dto.
dto.
dto .
dto.
dto.
dto.
dto .
dto .
dto .
dto .

dt» ,
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto .
dto.
dto.

Johann Karle und Ehefrau Maria
Ganzmann

Pfandbuch Band II .

Dominik Ruch in Schindeln
Hermann Böhler '
Dominik Ruch von Schindeln

dto.
Joh . Bapt . Zimmermann , Dragoner
Anna Maria Karle in schindeln
Josef Seger '
Michael Zimmermann

dto.
dto.

Augustin Lais und Ehefrau Maria
Müller

Johann Maier

Michael Kappeler von Schindeln

Andreas Karle
Dominik Ruch
Martina Böhler
Alois Spitz
Maria Josefa Kappeler in Schindeln
Dominik Ruch von Schindeln

Fridolin Suppinger in Hof
Anton Böhler
Anna Köpfer
Thomas Lais von Hof
Großh . Generalkriegskasse
Karle'

sche Eheleute in Schindeln
Josef Seger '

sche Erben
Rosina Zimmermann
Gregor Zimmermann
Andreas Zimmermann
Dominik LaiS

Wiltwcr Bartholomä Schäuble und
Kinder von Schönau

Maria Josefa , Katharina und Mag
dalena Kappeler

Maria Anna Karle und Gläubiger
Blasius Zimmermann
Joses Seger
Franz Anton Kappeler
Michael Kappeler in Schindeln
Thomas Lais von Hof

« kber 30 Jahre alte Einträge im Grundbuchezu Wembach.
Band I .

Auguiiin Lais
Blasius Zimmermann
Martin Wetzel
Georg Böhler
Mathias LaiS
Andreas Lais
Xaver Brunner
Thomas Lais

Dominik LaiS
Josef Kappeler

dto.
dto.
dto.
dto.
dt» ,
dto .

Betrag
der

Forderung .

fl.
2500

5
600

1800

49
500

1200

27

2700

347
2352

129

100

82

25
72

210

44
20
50

150
50
50
80

5

35
39

3
6

40
50
52
35
40
65
20
20

4
14
6

13
20
10

3
20

20
40
37
10
21
40
32
55

3
28
27

120
8

30
40

800

500

93
81

3000
1928

141
148
94

665

178

1500
81

120
70

839
81

400
54

182
28
36

136
20

123

kr .

30

10
50

40

30

30

30
30
30
30
30
30

42
12
30

33

30
12

30
12
6

30
12
12
6

12
30
30
45
30

30
30

16

45
45

10

30

6
30

45

3
37
39

40

30

30

30
30
30
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Josef Kappeler
fl. kr. st- kr.26 . Juli 1810 13 Alois Spitz , Müller 95 Josef Seger Donat Vogel allda 2- 13/14 Donat Ruch Ehefrau , Maria , geb . dto . 320 dto . Fridolin Böhler 2S0

Ruf dto . Viktoria Böhler 1009 . Juni 1811 17/20 Josef Kappeler Donat Ruch Gantgläubiger 1070 dto . Franziska Böhler 19029 . März 1812 29/32 Crescentia Zimmermann Mathias Zimmermann Wittwe , The - 2500 7 . Auq . 1828 26 Anton Vogel , Seiler zu Schönau Bernhard Lais zu Künaberg 121
> resia , geb. Schlageter 27 Gemeinde Wembach Konrad Karle 5 2429 . Mai 1813 42/43 Fridolin Lais Michael Lais Erben 2000 5 . März 1829 Anton Vogel , Seiler zu Schönau Georg Kempf 300bezw . - 29 Michael Kappeler von Schindeln Georg Rümmele von Schindeln 2011 . Juli 1813

Thomas Kappeler von Schindeln Rosina Graß von Böllen
2 . Juli - 32 Georg Rümmele in Schindeln Michael Kappeler in Schindeln 4627 . Juli - 47/48 70 - 33 Johann Maier Schreiner Bartholomä Schäuble in 147 30

Band II . Donat Ruch
Schönau

dto . 19 3810 . April 1826 1/2 Georg Rümmele von Hinterholz Zacharias Kappeler und Ehefrau 1300 Konrad Karle dto . 17 30
Agatha Philipp von Schindeln Georg Kempf dto . 7 3030 . Mai - 2/4 Hermann Böhler Eltern : Anton Böhler und Magda - 121 18 4 . Febr . 1830 36/40 Andreas Karle von Schindeln Maria Anna Karle von Schindeln ,lena Böhler , geb. Bläse verwiesen an :

Verwiesen zur Schuldenzahlung : dto . Altvogt Suppinger in Hof 511 30dto . Mathias Lais in Hof 91 dto . Bernhard Lais in Künaberg 33 251 dto . Thomas Kiefer von Hof 143 dto . Bürgermeister Stib in Schönau 99 45dto . Vogt in Präg 105 dto . Krankenspitalverwaltung Freiburg 312 30dto . Bernhard Lais in Künaberg 10 48 dto . Ochsenwirth Locherer in Schönau 130 18dto . Anton Stiegcler in Thunau 8 54 dto . > Bärenwirth Thoma in Todtnaü 223 505 . April 1827 8/9 Johann Maier Martin Karle 74 . dto . Johann Karle , ledig 78 173 . Jan . 1828 9/16 Maria Anna Karle von Schindeln Vater Franz Josef Karle von Schiri - 648 13 dto . Serafina Karle 32 9dein 4 . März - 40/41 Martin Böhler Josef Seger 120
dto .

Verwiesen an Geschwister : 3 . Juni - 43/44 Alois Spitz Franz Anton Kappeler 70
Johann Karle 78 16 21 . Juni - 44/50 Maria Josefa Kappeler von Schilt - Michael Kappeler von Schindeln , 171 49dto . Andreas Karle 78 16 dein Vater

dto . Anton Karle 78 16 Verwiesen :dto . Lerafine Karle 78 16 dto . Katharina Kappeler , Vz von 178 fl. 59 22dto . Maria Karle 1 78 16 5 kr.

dto .
Verwiesene Gläubiger : dto . Magdalena Kappeler , V, von 178 fl. 59 22

Altvogt Suppinger in Hof 465 5 kr.dto . Martin Suppinger in Niederhep - 78 27 dto . Johann Böhler Kinder in Geschwend 111 37
schingen dto . Laver Kappeler von Astersteq 230 44dto . Bernhard Lais in Künaberg 30 23 dto . Bläsi Zimmermann 10 45dto . Georg Kiefer in Stutz 63 48 dto . Schweinhändler Joh . Georg Will - 11dto . Bürgermeister Stib in Schönau 90 41 mann v . Lenzkirchdto . Rath Schlageter in Schönau 303 18 dto . Josef Bernauer , Wirth in Aftersteg 12dto . Ochsenwirth Lacherer in Schönau 132 29 dto . Nepomuk Kaiser in Schönau 27dto . Paul Maier in Schönau 203 50 dto . Franz Josef Keller in Haidfluh

Ignaz Büchele , Müller
2dto . Altbürgermeister Wetzel in Schönau 122 18 dto . 3 30dto . Euphemia und Antonia Stib in 233 59 dto . Ochsenwirlh Locherer in Schönau 3 28

Schönau dto . Anlvn Karle von Schindeln 1 2010 . April - 18/25 Josef Scgcr Lucia Böhler Erben , verwiesen an 1125 dto . Bürgermeister Dielsche von Schönau 1 24Benedikt Böhler dto . Thomas LaiS in Hof 2 42dto . Daran nachgelassen 225 dto . Anlon Karle in Hof
Vogt LaiS

2 42
Rest 900 dto . 20 17

dto . Andreas Ortlieb in Hof 142 46 dto . Waiscnrichter Köpfer 2 17
dto . Martine Böhler 28 21 dto . Josef Nestler von Schindeln 24
dto . Johann Kiefer von Hof 35 12 dto . ^Advokat Thiri in Freiburg 16
dto . Anton Dietsche in Schönau 6 52 dto . Hermann Schäuble Wittwe in 7
dto . Hermann Schäuble in Schönenbuchen 4 » Schönenbuchen

Z .g . 1 . Nr . 927 . Karlsruhe . ( Bekannt¬
machung .) Die Ehefrau des Ernst Angust Ulmer ,
Friederike Wilhelmine . getorne Bauer , von Unter -
öwisheim hat gegen ihren genannten Ehemann Klage
äuf Vermögensabsonderung erhoben , und ist Tagfahrt
zur mündlichen Verhandlung hierüber auf

Donnerstag den 26 . April d . I . ,
Vorm . 8Uhr ,

anberaumt ; was gemäß § 1058 Pr .Ord . zur Kennt -
nißnahme der Gläubiger hiermit bekannt gemacht
wird .

Kaelsruhe , den 9 . März 1866 .
Grotzh . Kreis - und Holgeiicht , II , Civilkammer .

Reiner .
Schloß .

Z .e.1000 . Nr . 2076 . Konstanz . ( Vcrsäu -
mungserkenzrtntß .)

In Sachen
de« Joseph Riem , Bäcker von Möh¬
ringen , Klägers ,

gegen
Johann Riem , Seifensieder von En¬
gen , Beki .,

Forderung betreffend ,
werden die in der Klage behaupteten Thatfachen als
zugestanden angenommen , und wird der Beklagte mit
seinen etwaigen Einreden ausgeschlossen .

II . in der Hauplsache aber zu Recht erkannt :
Der Beklagte sei schuldig , den Kläger binnen

14 Tagen bei Zwangsvermeiden für den Betrag
von 505 fl . 43 kr . nebst 5 "/o Zins hieraus vom
27 . Dezember v . I . an ; ferner für den Betrag
von 2000 fl . verzinslich zu 5 " von Martini
1864 an , schadlos zu Hallen , und habe die Kosten
des Rechtsstreits zu tragen .

V . R . W .
Dies wird dem flüchtigen Beklagten auf diesem Wege

-bekannt gemacht .
Dv geschehen Konstanz , den 1 . März 1866 .

Großh . Kreis - und Hosgericht Konstanz .
Civilkammer .

W e d e k i n d .
I . Bur .

Z . e.999 . Nr . 2080 . Konstanz . ( Versäu -
mungserkbnntniß . ) .

In Sachen
der Kunigunde Strobel , geb. Trist¬
st ei , von Slockach , Klägerin ,

gegen
'

ihren Ebemann Karl Strobel , Fär¬
ber daselbst , Bell, .

Vcrmögensabsonderung betr .,werden die in der Klage behaupteten Thalsachen als
zugcstanden angenommen , und wird der Beklagte mit
seinen etwaigen Einreden ausgeschlossen .

II . in der Hauptsache aber zu Recht erkannt :
Es seie das Vermögen der Klägerin von jenem

ihres Ehemannes abzusondern und ihr in eigene
Ver waltung zu übergeben , unter Versällung des
Beklagten in die Kosten des Rechtsstreit «.

V . R . W .
So geschehen Konstanz , den 1 . März 1866 .

Großh . Kreis - und Hofgericht Konstanz .
Civilkammer .

W e d e k i n d.
I . Bur .

Z .f. 282 . Nr . 5276 . Mosbach . ( Vorla¬
dung .) Herr Anwalt Hack dahier hat unterm
10 . d. Mts . , Namens der Eiben des Zähringerhos -
wirths Ekert dahier , klagend gegen Mathes Groß -
kinSky jung von da vorgetragen , daß der Beklagte
am 23 . Juli 1851 von den Klägern 5 Ruthen Garten
in den neuen Gärten um 37 fl. , zahlbar in 6 Jah -
« Sterminen mit 5 Proz . Zinsen , ersteigert und keine
Zahlung geleistet habe , daß derselbe inzwischen nach
Amerika ausgewandert und sein Aufenthaltsort un¬

bekannt sei. Es wird gebeten , den Kaufvertrag für
aufgelöst und den Beklagten auch als schuldig zur
Tragung der Kosten zu erklären . Zur mündlichen
Verhandlung hierüber wird Tagfahrt anberaumt auf
Donnerstag den 3. Mai , Vorm . 8 Uhr , und
dazu der Beklagte zum Beweise seiner Behauptungen
vorbereitet und mit den ihm zu Gebot stehenden Ur¬
kunden verseben unter der Androhung vorgeladen , daß
bei ungehorsamem Ausbleiben die Klagethalsachen
als zugestanden angenommen und er mit seinen et¬
waigen Einreden ausgeschlossen würde . Dabei wird
derselbe aufgefordert , einen dahier wohnenden Gewalt¬
haber sowie Sportelzähler zu bestellen , ersteres unter
der Androhung , daß sonst alle weitere Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie ihm eröffnet wären , an die GerichtStasel ange¬
schlagen werden sollen . Mosbach , den 12 . März 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht . Rauch .

Z . f .271 . Nr . 3469 . Bruchsal . ( Versäu -
mungserkenntniß . )

I . S .
der Wittwe und Erben des Andreas
Ebersoll von Bruchsal

gegen
Unbekannte ,

Aufforderung betr .
Alle dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fideikom¬

missarische Ansprüche an dem in der Ediklalladung
vom 3 . v . MtS . , Nr , 386 , bezcichneten Grundstücke
werden der Andreas Ebersoll 'S Wittwe und ihren
Auftraggebern , nämlich Franz Becker , als Vormund
seines Kindes , Paul Eber soll und der Georg Adam
Jhle ' s Ehefrau gegenüber für verloren gegangen er¬
klärt .

V . R . W .
Bruchsal , den 23 . Februar 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .
S t a i g e r .

Raab , A . j .
Z . f .272 . A. G .Nr . 3470 . Bruchsal . ( Versäu -

mungSerkennlniß . )
I - S .

Simon Ovpeld und Balthasar Schwei -
g er l' s Ehefrau in Bruchsal

gegen
Unbekannte ,

Aufforderung betr .
Alle dingliche Rechte , lehenrechtliche ober stdeikom -

missarischc Ansprüche an den vier in unserer Ediktal -
ladung vom 4 . v . Mts . , Nr . 335 , bezeichnten Grund¬
stücken werden dem Simon Oppeld und der Baltha¬
sar Schweigert ' s Ehefrau von hier gegenüber sür
verloren gegangen erklärt .

V . R . W .
Bruchsal , den 28 Februar 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .
S t a i g e r .

Raab , A . j .
'

Z . f .265 . Nr . 2254 . Adelsheim . ( Bekannt¬
machung . ) In Sachen des Kannenwirths Julius

: Hosmann in Osterburken gegen Joseph Balten -
^ schweiler daselbst , wegen Forderung von 101 fl.

17 kr. , nebst 5 Proz . Zins vom Tag oer Eröffnung
dieses , für verabreichte Kost in der Zeit vom 1 . August
1865 bis Februar 1866 , wird auf Antrag des Klägers
der Beklagte angewiesen , entweder den Kläger zu be¬
friedigen oder , wenn er die gerichtliche Verhandlung
der Sache verlangen will , dieses binnen 14 Ta¬
gen zu erklären , widrigenfalls auf klägerischeS Anru¬
fen die Forderung für zugestanden erklärt werden wird .

Die Erklärung , daß die gerichtliche Verhandlung der
Sache verlangt werde , kann der Beklagte binnen 14
Tagen mündlich oder schriftlich bei diesseitigem Ge¬
richt verbringen .

Dies wird dem Beklagten , welcher sich auf flüchti¬
gem Fuß befindet , mit der Auflage öffentlich bekannt

gemacht , binnen 14 Tagen einen dahier woh¬
nenden Gewalthaber zum Empfang aller Einhändi¬
gungen an die Parthie aufzustellen , widrigenfalls wei¬
tere Verfügungen mit derselben Wirkung , wie wenn
sie ihm selbst eröffnet worden wären , an die Gerichts¬
tafel angeschlagen würden .

Adelsheim , den 7 . März 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Bärenklau .
V .8S0 . Nr . 2736 . Radolfzell . ( Bekannt¬

machung .) Heute wurde zu O .Z . 1 des Firmenre¬
gisters eingetragen :

Die Firma : „ Domin . Noppel in Radolfzell ist er¬
loschen. "

Dagegen wurde unter O .Z . 5 in das Gesellschafts -
register eingetragen :

Die Handelsgesellschaft . Domin . Noppel in Ra¬
dolfzell ."

Die Gesellschafter sind :
1 ) Kaufmann Dominik Noppel ;
2 ) Kaufmann Friedrich Noppel ;
3 ) Kausmann Emil Linden ,

sämmlliche in Radolfzell .
Die Gesellschaft hat am 1 . Januar 1866 begonnen ,

und wird von jedem der bezeichneten Gesellschafter
gleichmäßig vertreten .

Radolfzell , den 19 . Februar 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Heiß .
V .883 . Nr . 3640 . Radolfzell . ( Bekannt¬

machung .) Heute wurde unter O .Z . 6 in das Ge¬
fellschaftsregister eingetragen :

Die Firma Gebrüder Gut in Gailingen .
Die Gesellschafter sind :

1 ) Kausmann Leopold G ut in Gailingen ;
2) . Nathan Gut . »

Die Gesellschaft bat am 1 . Januar 1866 begonnen .
Sie wird von jedem der Gesellschafter gleichmäßig

vertreten .
Radolfzell , den 7 . März 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Heiß .

V .884 . Nr . 3400/12 . Radolfzell . ( Be¬
kanntmachung .) Heute wurden unter

O .Z . 45 Karl Buchegger in Bohlingen .
Inhaber : Karl Buch cg ger , Gastwirth und Kauf¬

mann in Bohlingen .
Ehevertrag ck. ck. Radolfzell , den 7 . Oktober 1843 ,

mit Mathilde Wagn er , wornach jeder Thcil 100 fl.
in die Gemeinschaft einwirst , alle übrige gegenwärtige
und künftige Fahrnisse davon ausschließt .

O .Z . 46 . I . Weiß in Büsingen .
Inhaber : Jakob Weiß in Büsingen .
Ehevertrag ll . ck. Büsingen , den 7 . Dezember 1854 ,

mit Anna Maria Rehm , wornach jeder Theil 100 fl.
in di« Gemeinschaft einwirft , alle übrigen gegenwär¬
tigen und künftigen Fahrnisse davon ausschließt .

O .Z . 47 . Salomon Jb . Bloch in Gailingen .
Inhaber : Salomon Jakob Bloch , Kausmann in

Gailingen .
Ehevertrag ck. ck. Gailingen , d-n 6. November 1845 ,

mit Amalie Bach , wodurch die Nichtgemeinschast be¬
dungen wurde .

O .Z . 48 . Samuel I . B . Bloch in Gailingen .
Inhaber : Samuel Jakob Bloch , Kaufmann in

Gailingen .
Ehevertrag ck. ck. Gailingen , den 19 . Dezember

1849 , mit Luise Neuburger , wornach die Nicht¬
gemeinschaft bedungen wurde .

O .Z . 49 . Maier Veit Weil in Gailingcn .
Inhaber : Maier Veit Weil , Kausmann in Gai¬

lingen .
Ehevertrag ä .- ck. Gailingen , den 22 . November

1855 , mit Babette Levi , wornach die Nichtgemein -
schaft bedungen wurde .

O .Z . 50 . Salomon S . Wolf in Gailingen .

Inhaber : Salomon Scligmann Wolf , Kaufmann
in Gailingen .

Ehevertrag ei. ä . Gailingen , den 16 . Februar 1840 ,mit Theresia Metzger , wornach die Nichtgemein¬
schaft bedungen wurde .

O .Z . 51 . Ad. Frits ch in Radolfzell .
Inhaber : Adolf Fritsch , Drechsler in Radolf .

zell , hat mit seiner Ehefrau Luise Müller keinen
Ehevertrag errichtet .

O . Z . 52 . I . S . Müller in Radolfzell .
Inhaber : Josef Senes Müller , Kausmann in

Radolfzell . Ehevertrag ck. ck. Eigeltingen , den 16 .
April 1839 , mit Gcrtrude Hoffma nn , wornach je¬der Theil 50 fl. in die Gemeinfchast einwirft , alle
gegenwärtige und künftige Fahrnisse davon auS -
schließt .

O .Z . 53 . Sigmund Widder in Radolfzell .
Inhaber : Sigmund Widder , Buchbinder in Ra¬

dolfzell . Ehevertrag ck. ck. Radolfzell , den 16 . No¬
vember 1842 , mit Maria Gretsch , wornach jeder
Theil 50 fl . in die Gemeinschaft einwirft , alle übrige
gegenwärtige und künftige Fahrnisse dgvon aus¬
schließt.

O . Z . 54 . Leopold Baach in Gailingen .
Inhaber : Leopold Baach , Mehlhändler in Gai -

lmgen . Ehevertrag ck. ü. Gailingen , den 7 . März1855 , mit Semira Guggen heim , wornach die
Nichtgemeinschaft bedungen wurde .

O . Z . 55 . Pius Wiel er in Randegg .
Inhaber der Firma : PiuS Wiel er , Kaufmannin Randegg .
O Z . 56 Ad . Gäß in Singen .
Inhaber der Firma : Adalbert Gäß , Kaufmann

in Singen . Ehevertrag ck. st. Tryberg , den 20 . Juli1863 , mit Amalie Fichler , wornach die gesetzliche
Fahrnißgemeinschaft mit der Modifikation bedungenwurde , daß die Ehefrau nur 50 fl . in die Gemein¬
schaft einwirfl , alles übrige gegenwärtige und zukünf¬
tige Vermögen davon ausschließt ,in das Firmenregister eingetragen .

Radolfzell , den 2 . März 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Heiß .
Z . f.270 . Nr . 2405 . Triberg . ( Entmündi¬

gung . ) Die ledige Christine Wölber von Evang .
Theniicnbronn wurde durch diesseitiges Erkenntniß
vom 11 . Februar d . I . wegen Geistesschwäche entmün¬
digt und für dieselbe Gottlieb Eisen mann von
Evang . Thennenbronn als Vormund aufgestellt . ,

Triberg . den 12. März 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Martin .
Z . f .252 . Nr . 6182 . Frejburg . ( Aufforde¬

rung .) Christian Mü Iler , Seiler von Gundelfin¬
gen , hat sich im Jahr 1846 ohne Hinterlassung eines
Bevollmächtigten Nach Amerika begeben , und sind seine
letzten Nachrichten von dort vom 20 . Oktober 1860 .
Da von letzterer Zeit Nichts mehr von ihm verlautet
Hat , ist von seinen nächsten Verwandten der Antrag
auf Verschollenheitserklärung gestellt.

Es wird daher Christian Müller aufgefordcrt ,
binnenJahresfrist seinen Aufenthaltsort an¬
her anzuzeigen , indem er sonst für verschollen erklärt
und feen Vermögen den nächsten Verwandten in für¬
sorglichen Besitz gegeben werden soll .

Freiburg , den 12. März 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G r 8 s f.
Z .f.237 . Nr . 1894 . St . Blasien . ( Auffor¬

derung .) Die VerlaffenschaitSverhandlung auf Ab¬
leben der ledigen Pauline Rin db auer von Unter¬
weschnegg betr . Die ledige Adelheid Nindbauer
von Unterweschnegg bat um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlasimschaft ihrer Mutter Pauline
Rindbauer von Unterweschnegg , Fabrikarbeiterin
dahier , gebeten . Dieser Title wird entsprochen werden .



wenn innerhalb 6 Woche » kein« Einsprache da¬
gegen erhoben wird. Et . Blasien , den 1 . März 1866.
Großh . bad. Amtsgericht. Sveri .

Z .f.66. Nr . 2647 . Rastatt . ( Aufforde¬
rung .) Die Wittwe de« am 14. Dezember 1865 ver¬
storbenen Wendelin Jung von Niederbühl hat , nach¬
dem sich die gesetzlichen Erben der Erbschaft entschla -
gm haben, um Einsetzung in Besitz und Gewähr der
Verlassenschastgebeten .

Einsprachen hiergegen find
binnen 4 Wochen

geltend zu machen.
Rastatt , den 26 . Februar 1866.

Großh . bad. Amtsgericht.
Reich .

Z . f.201 . Nr . 1888 . Adelsheim . ( Auffor¬
derung .) Die Wittwe deS Johann Georg Bau¬
mann von Rosenberg, Eva Magdalena , geb. Bau¬
mann , daselbst hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlassenschaft ihre« Ehemannes gebeten ;
diesem Gesuch wird entsprochenwerden, wenn

binnen 8 Wochen
Niemand Einsprache dagegen erhebt.

AdelSheim , den 28 . Februar 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Bärenklau .
Z .f.253. Nr . 1951 . Ettlingen . ( Erkennt -

niß .) Dagegen das Gesuch der Helena Schmitt ,
geborne Becker , von Durlach als gesetzliche Vormün¬
derin ihrer minderjährigen Tochter Emma Schmitt
um Einweisung in Besitz und Gewähr der Verlassen¬
schaft der Margaretha HSlze von Ettlingen inner¬
halb der in der diesseitigen Aufforderung vom 22. Ja¬
nuar d. I ., Nr . 638 , bestimmten Frist eine Einsprache
nicht erhoben worden ist, so wird diesem Gesuch hier¬
mit stattgegeben.

Ettlingen , den 10. März 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

Richard .
Z . f.233 . Durlach . (Erbborladung .) Ju¬

lian », geborne GrLhbühl , Ehefrau des Heinrich
Reichenbacher von Berghausen , ist schon längst
nach Amerika ausgewandert ; diese ist zur Erbschaft
ihres den 19 . Januar d. I . verstorbenen Vaters Chri¬
stoph Bernhard GrLhbühl von da berufen.

Da deren Aufenthaltsort dahier unbekannt ist , so
Wird sie oder ihre Rechtsnachfolgerausgefordert,

binnen 3 Monaten , von heute an ,
persönlich oder durch einen Bevollmächtigten sich da¬
hier zu melden , widrigenfalls die Erbschaft lediglich
Denjenigen zugethcilt würde , welchen sie zukäme ,
wenn sie zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt
hätte .

Durlach , den 13. März 1866.
Der Notar

Rheinländer .
Z .f .274. Durlach . ( Erbvorladung .) Die

in Amerika unbekannt wo abwesenden s ) Joses Sin¬
ger , d ) Franz Singer aus Weingarten find zur
Erbschast ihres kinderlos zu Weingarten verlebten

, Bruder « Johann Andreas Singer berufen. Diesel¬
ben oder ihre LeibeSerben werden zur Geltendmachung
ihrer Erbansprüche

binnen 3 Monaten
aufgefordert, widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denen
zugethcilt wird , welchen sie zukäme , wenn die Aufge-
sorderten zur Zeit des Erbansalls nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Durlach , den 12. März 1866 .
Serzfert , Notar .

Z. f. 221 . Sinsheim . ( Erbvorladung . )
Ludwig , Rosine und Karoline Sübner in Amerika,
deren Aufenthaltsort unbekannt , sind zur Erbschaft
der verstorbenen Michael Kreis Wittwe , Elisabeths ,
geb. Kohlmüller , von hier berufen und werden
aufgefordert,

innerhalb drei Monaten
dahier sich zu melden, andernfalls die Erbschaft Denje¬
nigen zukäme, welchen sie zufallen würde, wenn sic . die
Vorgeladenen , zur Zeit des Erbansalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

SinSheim , den 10. März 1866.
C. Helbling , Notar .

Z .e.998. Nr . 825 . Baden . (Oeffentliche
Vorladung . ) I . A. S . gegen Katharina Hill
Von Mannheim , wegenDiebstahls und Unterschlagung,
wird zu der auf

Mittwoch den 4. April l. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

im KreiSgerichtSsaale dahier anberaumten Hauptver¬
handlung als Zeuge vorgeladen :

Robert Heinrich von NeScovitsck ( früher Kellner
in der Restauration des Konversationshauses zu Ba¬
den ) .

Dies wird dem an unbekannten Orten abwesenden
Robert Heinrich andurch eröffnet. Auch werden
sämmtliche Behörden , sofern ihnen der Aufenthalt dc«
Robert Heinrich bekannt ist , um Auskunft hierüber
gebeten .

Baden , den 14. März 1866.
Großh , Kreisgericht Baden , als Abtheilung der Straf¬
kammer des großh. Kreis - und Hofgerichts Offenburg.

Der Vorsitzende :
vr . P u ch e l t .

Wagner .
Z,s .283. Nr . 6226 . Freiburg . ( Auffor¬

derung u n d F ah n d u n g . ) Wildelm Biesele
von Eichfletten , Maurer , ist der Entwendung eines
Maurerhammers , im Werth von 30kr . , angeschul¬
digt, und wird , da sein Aufenthaltsort nicht bekannt
ist , aufqefordert , in der hiemit auf

Dienstag den 27 . d. MtS . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumten Tagfahrl zur Hauptverhandlung dahier
zu erscheinen und sich über diese Anschuldigung zu
rechtfertigen, indem sonst das Urtheil nach dem Ergeb¬
nis der Verhandlung erlassen werden soll. Zugleich
wird gebeten, auf denselben zu fahnden und ihn anher
abzuliefern.

Signalement : Alter , 35 Jahre ; Größe , 5 ' 4 ' ;
GesichtSsorm, länglich ; Gesichtsfarbe , rolh , ausge¬
schwemmt ; Augen , blau ; ' Haare , röthlich ; Nase,
länglich ; Bart , röthlich.

Freiburg , den 13. März 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

B a e r.
Gagel .

Zf .295 . Nr . 2547. Staufen . ( Aufforde¬
rung .) Der abwesende Ernst Leisinger von Gal -
lenweiler ist der in Gemeinschaft mit seinem Vater
Paul Leisinger verübten Körperverletzung des Georg
Schlich tele von Gallenweiler beschuldigt . Derselbe
wird aufgesordert, sich

innerhalb 14 Tagen
dahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß der

Untersuchung da« Erkenntuitz würde gesällt werden.
Stausm , den 14. März 1866.

Großh . bad. Amtsgericht.
L e i b l e i n.

Z.f.230 . Nr . 2405 . Ettenheim . (Oeffent¬
liche Aufforderung .) Der dem großh. 2. Füsi¬
lierbataillon zugetheilte Rekrut David Weil von
Orschweier hat sich unerlaubt au« seiner Heimath ent¬
fernt, und wahrscheinlich nach Marseille begeben .

Derselbe wird aufgesordert,
binnen 4 Wochen

zurückzukehren und sich dahier zu stellen , bei Vermei¬
dung, daß sonst die Einleitung des gerichtlichenStraf¬
verfahren« wegen Refraktion gegen ihn beantragt wer¬
den wird.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt.
Ettenheim , den 12 . März 1866.

Großh . dad . Bezirksamt .
Schneider .

Z . s.284. Nr . 3292 . Lahr . ( Vorladung . )
Nachdem aus Antrag der großh. Staatsanwaltschaft
ausgesprochen worden ist, daß der im großh. 3 . Infan¬
terieregiment dienende und beurlaubte Soldat Eduard
Ring Wald von Lahr des Vergehens der Desertion
al « Angeschuldiglerzu behandeln sei , so wird Tagfahrt
zur Hauptverhandlung auf

Donnerstag den 5. April ,
Vormittags 11 Uhr ,

anher angeordnet, wozu der genannte Beschuldigtemit
dem Androhen vorgeladen wird , daß im Fall seine«
Ausbleibens das Urtheil nach dem Ergebnisse der Un¬
tersuchung gefällt werden wird.

Lahr, den 14 . März 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Burkhardt .
Z .f241 . Nr . 3355 . Labr . (Aufforderung .)

1 . U. S . gegen Gregor Hättich von
Kuhbach,

wegen Refraktion .
Gregor Hättich von Kuhbach, welcher dem 2. Fü -

silierbataillou zugetheilt wurde, ist nicht eingerückt und
vermuthlich nach Amerika ausgewanderl . Derselbe
wird mit dem Bemerken zur Rückkehr aufgefordert , daß
nach vergeblichem Ablauf einer hierzu anberaumten
Frist von 14 Tagen die Einleitung des gerichtlichen
Strafverfahrens wegen Refraktion werde beantragt wer¬
den . Zugleich wird das Vermögen desselben mit Be-
schlas helrLt.

Lahr, dm 10. März 1866.
Großh . bad . Bezirksamt .

E c c a r d.
Z .f.268 . Nr . 3126 . Osfenburg . (Vorladung .)

Franz Karl Baier von Durbach,
Wilhelm Broß von Zunsweier ,
Mathias Ritter von Diersburg ,
Theodor Schulz von Hofweier,
Joseph Ruf von Elgersweier,
Lukas Schappacher von Zunsweier ,
Ludwig GooS von Weier,
Gustav Adolph Schreiber von Offenburg ,
Michael Scherer von Zunsweier ,
Burkhard Faißt von da,
Georg Schappacher von Diersburg ,
Eduard Adolph Streißguth von Offenburg ,
Titus Wörner von Urloffen

werden auf den Antrag der großh. Staatsanwaltschaft
wegen Refraktion in Anschuldtgungsstand versetzt und
in die auf

Mittwoch den 4 . April 1866 ,
Vormitt . Vz 9 Uhr ,

anberaumte Hauptverhandlung mit dem Bedrohen vor-
geladen, daß im Falle ihres Ausbleibens das Urtheil
nach dem Ergebnisse der Untersuchung gefällt werden
wird.

Offenburg , den 26 . Februar 1666.
Großh . bad. Amtsgericht.

Roth .
Z .f .257. Nr . 3481 . Lahr . ( Bekanntma¬

chung . ) Bezüglich auf das diesseitige Ausschreibcn
vom 7 . v. MtS . , Nr . 3200 , wird bemerkt , daß Joseph
Jor von Helligenzell nach inzwischen erhaltener Nach¬
richt noch nicht tm Militärdienst gestanden ist , somit
nicht das gerichtliche Strafverfahren wegen Desertion,
sondern wegen Refraktion gegen ihn beantrag ; werden
wird , falls er innerhalb der festgesetzten Frist nicht zu¬
rückkehren sollte .

Lahr, den 13. März 1866.
Großh . bad . Bezirksamt.

E c c a r d.
Z .f.27S. Nr . 2833 . Villingen . ( Urtheil . )

Hoboist Otto August Schleicher von Villingen wird
der Desertion für schuldig erklärt, deßhald in eine
Geldstrafe von 1200 fl , sowie in die Kosten verurtheilt .

Villingen , den 9. März 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

G ö P p « r t.
Z .f.256. Nr. 3123 . E m m e n d i n g e n. (U r t h e i l.)

. I . u . S .
gegen den beurlaubten Füsilier im
2 . Bataillon , Georg Köhler von
Denzlingen,

wegen Desertion.
Beschluß .

Nach gepflogenerVerhanolung wird durch
Urtheil

zu Recht erkannt :
Der beurlaubte Füsilier im 2 . Bataillon , Jo¬

hann Georg Köhler von Denzlingen , sei der
Desertion für schuldig zu erkläre» , und deßhaib,
die persönliche Bestrasung im Fall seiner Betre¬
tung Vorbehalten, in eine Geldstrafe von 1200 fl.,
sowie in die Kosten de« StrasversahrenS zu ver-
urtheilcn.

V. R . W.
Emmendingen , den 6 . März 1866.

Großh . bad. Amtsgericht.
St a u.

Z . f.294. Nr . 2423 . Ettenheim . (Urtheil .)
Durch diesseitiges Urtbril vom Heutigen , Nr . 2423,
wurde zu R >chl erkannt :

Egidius Böhm von Ettenheim ,
Andreas Mayer und
Maximilian Sartori von Kippenheimweiler,
Matthäus Mayer ,
Leopold Sättel und
Moritz Schöner von Rust

seien de» Vergehens der Refraktion schuldig , deßhalb
Jeder in eine Geldstrafe von 800 st . und in einen
Kopfiheil der Untersuchungs- und UrtheilSvollftre-
ckung « Koken zu oerunhecken.

Dies wird den abwes .nden Angeklagten hiermit
verkündigt.

Ettenheim, den 8. März 1866.
Großh . dad. Amrsgericht.

S e n g l e r.

A4.228. Nr . 2510. Borberg ( Urtheil . )
Aus gepflogeneHauptverhandlung wird erkannt :

E« seien
Georg Adam Wild von Lengenrieden,
Johann Georg Blesch von Schwabhausen ,Laurenriu » Schmitt von Klepjau,
Karl Riegler von Schweigern ,
Andreas Michael Volk von Windischbuch,
Johann Ludwig Freund von Dainbach

der Refraktion für schuldig zu erklären , und deß .
halb Jeder in eine Geldstrafe von 800 fl. , sowie zur
Tragung von V- der Unlersuchung«k»sten zu ver-
urtheilen .

V . R . W.
Diese « Urtheil wird den flüchtigen Angeschuldigten

hiermit öffentlich verkündet.
Borberg , den 8 . März 1866.

Großh . bad. Amtsgericht.
Büchner .

Z.fL69 . Nr . 2023 . AdelSheim . ( Urtheil . )
In Untersuchungssachen gegen Salomon Reis von
SindolSheim , Franz Joseph Gehrig von Rosenberg,
Benedikt Burbaum , Hajum 'S Sohn , in Merchingen,
Paul Bischofs von Seckach, und Johann Andreas
Hetlinger von Hirschlanden , wegen Refraktion,
wird auf gepflogene Hauptverhandlung zu Recht er¬
kannt :

Salomon Rei « von SindolSheim ,
Franz Joseph Gehrig von Rosenberg,
Benedikt Burdaum , Hajum 'S Sohn , von

Merchingen,
PaulBischoffvon Seckach ,
Johann Andreas Hetlinger von Hirschlanden

seien der Refraktion für schuldig zu erklären und
deßhalb in eine Geldstrafe von je 800 fl . und die
Kosten der Untersuchung unter sammtverbindlicher
Haftbarkeit zu verurlheilen .

V. R . W.
Vorstehendes Urtheil wird den Angeschuldigtenhier¬

mit eröffnet.
Adelsheim , den 27. Februar 1866.

Großh . bad . Amtsgericht.
Bärenklau .

Z .f .2l4 . Donau -
eschingen .
Liegenschaftsver -

steigerung .
In Folge richterlicher

Verfügung werden dem
Müller Max Selb vo r Blumberg am

Montag den 9 . April 1866 ,
Vormittags 10 Uhr,

im Rathhause zu Blumberg die nachverzeichnetcnLie¬
genschaften einer öffentlichen Versteigerung ausgesetzt,
wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt , wmn der Schä¬
tzungspreis oder mehr geboten wird.

1) Urb. - Nr . 42 : 2 Vierling 17 Ruthen
die obere Hauptmühle mit Wohnge¬
bäude, einem Gerb - und zwei Mahl¬
gängen und großer Hofraithe , mit¬
ten im Ort Blumberg , nebst Oel-
mühle ;

Urb.- Nr . 42 Vr : 20V» Ruthen eine
Scheuer und Stallung ob der Mühle ;

Urb. - Nr . 15 : 1 Vierling 20Vr
Ruthen , die untere oder Beimühle ;

Urb.- Nr . 34V- : 2 Vierling 50
Ruthen Garten hinter dem Haus
dc« Georg Baumann , mit darauf
stehender Hanfreibe ;

die Schweinställe ;
eine Sägmühle zwischen dem

Mahlgebäudc ;
Urb . - Nr . 42 : 12 Ruthen Gemü¬

segarten beim Haus ;
Urb. Nr . 39 : 1 Vierling 7 Ru¬

then Grasgarten hinter der Scheuer,
nebst verschiedenen Mühlcgerälh -

schafien und Wasjcrrecht.
Zusammen tar . 12,000 fl .

2) Urb . - Nr . 12 : l '/r Ruthen Platz vor
der allen Hansreibe mit Wasserrecht 50 fl.

3) 60 Ruthen Hanfgarte » auf dem Kehr 150 fl.
4) ca . 11 Jauchert Ackerfeld in 9 Ab¬

theilungen , tar . 1,910 fl.
5) ca. 11 Jauchen 1 Vierling Wies in

2 Abtheilungen , tar . 3,375 fl.
Zus. 17.485 fl.

Donaueschingen . den 8 . März 1866.
Der VollstrcckungSbeamte:

Bach .
Z . f.291. Karlsruhe .

Liegenschaftsversteigerung .
Freitag den 6. April l. I .,

Nachmittags 3 Uhr , wird im hiesigen Rathhause der
Wittwe des Küfermeisters Wilhelm Wagner dahier
die unten erwähnte Liegenschaft in Folge richterlicher
Versügung einer öffentlichen Versteigerung ausgesetzt ,und als Eigenlhum endgiltig zugeschlsgen, wenn we¬
nigstens der SchätzungspreiS erreicht wird ; nämlich :

Ein zweistöckiges , in der Rüppurrerthorstrahe
dahier gelegenes, mit Nr . 8 dezeichnetes Wohn¬
haus mit Seitengebäuden , Hinterba », Hofgärt¬
chen und allem sonstigen liegenschafllichen Zuge-
hör, einerseits neben den Erben der Ehefrau des
Zeilungsliägers Ludwig Palmer , anderseits ne¬
ben Hafner Heinrich Heinzelrnann .

SchätzungSpreiS . 4500 fl .
Karlsruhe , den 1 . März 1866

Ter groxh. Notar
_ S to lI ._

Z.s. 174. Karlsruhe .
"

Vcrjiiigeriillg eines Gasthauses.
Dienstag den 3. April

1 I ., Nachmittag « 3 Uhr, wird
im Hause Nr . 25 s der Wald¬
hornstraße dahier das unten
beschriebene , zur Vrrlaffen -
schastSmasse des Sonnenwirths
Georg Geggus allda gehörige

Anwesenaut Antrag der Betheiligten erbtheilungShalber
einer öffentlichen Versteigerung ausgesetzt , und mit
Vorbehalt obervormundschaftlicher Genehmigung -auch
unter dem Schätzungspreise als Eigenlhum zugeschla -
gen , nämlich :

Da « Nr . 25 a der Waldbornstraße dahier, neben
Bierbrauer Moninger und Bierbrauer Hopfner, in der
Nähe der Polytechnischen Schule gelegene , ein Eck der
Langenstraße bildende, zweistöckige

Gasthaus zur Sonne
mit RealwirlhschatlSrecht , großem Hose , Stallung ,

Garten »nd sonstigem lirgenschaftlichemZugchör.
Dasselbe umfaßt im Ganzen einen Flächengehalt von110 Ouadratrulhen und ist angeschlagenzu 32,000 fl.Karlsruhe , den 8 . März 1866.

Großh . Notar
_ Sto Il ._

Z.e.836. Nr. 574. Karlsruhe .

Versteigerung.
Mittwoch den 21 . d . M - , Vormittags 8

Uhr ansangend , werden in dem GießhauShof vor dem
Durlacherthor dahier verschiedene dienstunbrauchbare
Gegenstände, alS : Patrontaschen , Kartusche, "Mantel -
säcke , Fahr - und Reitsättel , Kummete, Sattelbockkiffen,Pistolenhulftern , Hulstertaschen, wollene Unterlag -
decken , alte Leinwand, altes Seilwerk , Leder von ab¬
gängigen Geschirrtheilen , alle« Messingblech und
Schmelzeisen rc. rc. gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigert.

Karlsruhe , den 8. März 1866.
_ Großh. bad. Zeughaus -Direktion.

Z . e. 934. S t o ck a ch.
Eisenbahnbau von RadolsM

nach Stockach.
Die Vollendung der Erdarbeitcn , Kunstbauten und

eines Thcils des Schwellenfundaments der genannt «
Bahnstrecke , bestehend in

4 Abtheilungen Erdarbeit , zusam¬
men zu . 25,000 fl.

2 Abtheilungen Kunstbauten zu . . 45,000 fl.und der zu vergebende Thcil des
Schwellenfundaments zu . 5,000 sl.

veranschlagt, soll auf dem Soumissionsweg vergebenwerden.
Hierzu wird Tagsahrt auf

Samstag den 24 . März d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,anberaumt , bis zu welcher Frist die Angebote loos¬

weise, nach Prozenten de « Voranschlag« gestellt , schrift¬
lich und versiegelt , sowie mir der Aufschrift . Eisen¬
bahnarbeiten Radolfzell— Stockach " versehen bei Unter¬
zeichneter Stelle einzureichen sind .

Vom 19. d. MtS . an können täglich die Baupläneund Ucberschläge hier eingesehen werde » .
Stockach , den 12 - März 1866.

Großh . Eisenbahnbau -Jnspektion .
_ Beger .

Z .e.893. Nr . 173. SinShe i m.
Vergebung von Eisenbahnbau -

Arbeiten.
Die Arbeiten de « III . Loose« der Eisenbahnlinie von

MeckeSheim nach Sinsheim , Rappenau , Wimpfen und
Jagstfeld (FriedrichShall) sollen im Wege der Soumis -
flon in Akkord vergeben werden.

Dieselben sind folgend veranschlagt:
Herstellung de« Planums . . 143 .681 fl . 28 kr.
Uebergangswerkeercl . Eisenwerk 74,578 fl. 14 kr.Unterbau der Bahn . . . . 35.146 fl . — kr.Oberbau „ . . . . . 16.737 fl. 27 kr .
StationSemnchtungen . . . 40,339 fl . 35 kr.

„ Zusammen 310,482 fl. 44 kr.Die zu leistende Kaution ist auf 5 Proz . des Voran¬
schlags festgesetzt, und kann in baarer Einzahlung oder
durch Hinterlegung von Wcrthpapieren, welche auf den
Inhaber ausgestellt sind , gemäß den Bedingungen ge¬
schehen.

Bedingnißhest. Plane und Kostmüberschlägekönnen
von jetzt an bis zur Soumissionstagfahrt von Jeder¬mann auf diesseitigem Geschäftszimmer eingesehenwerden.

Die SoumissionSanerbietunge » müssen in versiegel¬ten . mit der Aufschrift „ Sonmisfion für die Eisen-
hchhuarbeite» des UI. Looses" veisehene » frankinen
Schreiben bis zum

L>amstag den 31 . März d. I . ,
Vormittags 9 Uhr,

zu welcher Zeit die Verhandlung stattfinde! , dahier
übergeben werden.

Die Soumiltenten werden eingeladen, ter Soumis -
sionsverhandlung entweder persönlich vd . r durch ge¬nügend Bevollmächtigte anzuwohnen und sich dazu
auch mit den erforderlichenZeugnissen über ihre Lei¬
stungsfähigkeit und ihr Kaution «- und Betriebsvermö¬
gen zu versehen .

Sinsheim , den 10. März 1866 . ,
Großh . bad. Eiscnbahnbou -Jnspeklivn .

Stüber .
Z .e.907. Stuttgart .Pferdemarkt.
Der Stuttgarter Pferdemarkt findetm diesem Jahre am 23. und 24 . April

Für Fourage -Borrälhe und Stallungen , für letztere
namentlich durch Erbauung eines , neuen zweck¬
mäßig eingerichteten Gebäude«, ist gesorgr ; rechtzeitige
Anmeldung hicsür bei dem Obermarklmeistcramt wird
empfohlen.

Während der Dauer des Marktes wird eine größere
Anzahl arabischer Voll- und Halbblutpferde aus den
Gestüten und den Marställ n Seiner Majestät deS
König« , sowie Pferde au « den K . Landesgestüten zum
Verkauf kommen .

Die K. Eisenbahndirektion hat für den Transport
der Pferde nach Sluttqart vom 20 . bis 24 . April und
des Transports aus Stuttgart vom 25. bis 29 . April
auf den K. württemb . Slaatseisenbahnen eine Begün¬
stigung dadurch gewährt, daß in denjenigen Fällen , in
welchen Pferde aus Güterwagen zur Beförderung mit
Personenzügen oufgegeben werden und BctriebS-
rückfichten diese Beförderung nicht unzulässig machen ,
auf den Tarzuschlag von 20°/» der für die Benützung
der Güterzügc berechneten Taren verzichtet wird . Für
Pservelransporle mit Güterzügc » ist die neuer¬
dings allgemein ermäßigte Tare zu bezahlen.

Für die ausgezeichneisten , von Ausländern und In¬
ländern zu Markt gebrachten Pferde sind Prämien
ausgesetzt.

Mit dem Markt ist eine Lotterie von Pferden»
Equipagen und andern Fahr - und Reitrequisilen ver¬
bunden. Hauptagent für . den Verkauf der Loose ist
Kfm . E . Fetzer , Kanzleistraße Nr . 20.

Eine Ausstellung für die Wagenfabrikation
und Sattlerei mit Verkauf wird in der neuen
Markihalle veranstaltet.

lieber die Dauer des Pferdemarkts wird eine Markt¬
zeitung auSgcgebcn , welche den Pferdehändlern und
den Gewerbtreibendcn zur Benützung empfoblen wird ;
die Ausnahme in die Zeitung vermittelt da« Ober-
marktmeistergmt. Den 8. März 1866.

Der Gnneiudrrath .

/
i

Drnck und Verlag der B. vrauusche » Hofduchdurckerri .
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